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Schmerzhafter Saisonstart: TSB
Flensburg unterliegt Neumünster 0:3

TSB Flensburg verliert beim Saisonauftakt deutlich gegen
PSV Neumünster. Individuelle Fehler führen zur Niederlage.

Flensburg. Der Saisonstart für den TSB Flensburg hätte
vielversprechender sein können. Stattdessen erlebte das Team
am ersten Spieltag eine unerwartete Niederlage gegen den PSV
Neumünster und musste sich schlussendlich mit 0:3 (0:1)
geschlagen geben. Die Ursache für diese empfindliche Pleite
sind individuelle Fehler, die in der neu formierten Mannschaft
unter Trainer Gramoz Kurtaj besonders ins Gewicht fielen.

Der Saisonauftakt und seine Bedeutung

In den ersten 30 Sekunden der Partie erlebten die Flensburger
einen herben Dämpfer. Ein Abstimmungsfehler in der Abwehr
führte dazu, dass der Stürmer Grady Zinkondo von Neumünster
früh zur 1:0-Führung einschoss. Solche Missverständnisse sind
für eine Mannschaft, die unter den Top Fünf der Liga
abschneiden möchte, äußerst problematisch. Der TSB war vor
der Saison als mögliche Überraschungsmannschaft gehandelt
worden, aber der Rückstand gleich zu Beginn des Spiels zog ein
Sicherheitsgefühl bei den TSB-Spielern in den Keller.

Die Reaktion der Mannschaft

Nachdem sie zunächst den Rückstand verwalten mussten,
wurde der TSB mutiger und kam besser ins Spiel. Vor allem
Kapitän Nicholas Holtze zeigte sich aktiv und scheiterte nur
knapp am Tor. Auch William Baxter hatte einige



vielversprechende Chancen, konnte jedoch den Ausgleich nicht
erzwingen.

Individuelle Fehler als Schwachpunkt

Die wiederholten Fehler in der Defensive ermöglichten den
Gästen, weitere Tore zu erzielen. Jesper Tiedemann nutzte eine
Nachlässigkeit in der TSB-Abwehr und erhöhte in der 58. Minute
auf 2:0. Das 3:0, das Fyn Claasen nach einem weiteren Eckball
erzielte, war das Ergebnis einer erneut inkonstanten Defensive,
die den Neumünstern viel Raum ließ.

Die Stimmen nach dem Spiel

Nach dem Abpfiff äußerte TSB-Spieler Luca Bracht, dass das
Team gegen eine Topmannschaft wie Neumünster einfach nicht
genug Risiko gegangen sei. „Wir waren zu lieb“, war seine
einschneidende Analyse. Trainer Gramoz Kurtaj ergänzte, dass
es Zeit bräuchte, um die zehn Neuzugänge in das Team
einzufügen und den jungen Spielern die nötige Reife zu
verleihen.

Ein Blick in die Zukunft

Für den TSB Flensburg ist diese Niederlage nicht nur ein
Rückschlag, sondern auch eine Mahnung. Künftige Spiele
werden zeigen, ob die Mannschaft aus diesen Fehlern lernen
kann und ob die Integration der neuen Spieler Erfolg bringt. Der
Fokus liegt nun darauf, die individuelle Klasse zu verbessern und
als kollektives Team normal zu agieren.

Insgesamt sahen 100 Zuschauer die Begegnung, die nicht nur
als Auftakt, sondern als Lehrstunde für die Flensburger
Mannschaft diente. Der TSB muss nun schnell aus den
gemachten Fehlern lernen, um in der Liga konkurrenzfähig zu
bleiben und die Erwartungen zu erfüllen.
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